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sfener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 


— 
Die 

an den een und Festtage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 

an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 

r ährli 4,50 15 für die Stadt Poſen, für ganz 

er eutſchland 5,45 Ni. Bestellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


der Zeitung ſowſe alle Poſtäntter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſchlaud 


Berlin 24 Nov. („Bedingte Verurthei⸗ 
lung.] Der königliche Erlaß an den Juſtizminiſter über 
eine eventuelle Ausſetzung der Strafvollſtreckung vorwiegend für Per⸗ 
ſonen unter 18 Jahren ift als ein erſter Verſuch mit der bedingten 
Verurtheilung gedacht. Man weiß, daß der Juſtlzminiſter 
Schönſtedt der bedingten Verurthellung zwar zuwartend, aber 
ſy npatbiſch gegenüberſteht, und die Erfahrungen, die man mit 
ähnlichen vorläufigen Verſuchen im Grocherzogthum Heſſen 
gemacht hat, werden als befriedigend bezeichnet. Auch in an⸗ 
deren Bundes ſtaaten ift man ja dieſer Frage neuerdings näher 
getreten. Bedenkt man, daß noch vor wenigen Jahren die 
deutſchen Juſtizverwaltungen und die höhere juriſtiſche Bu⸗ 
reaukratie der Neuerung geradezu feindſelig begegneten, ſo kann 
man ſich des inzwiſchen Erreichten immerhin freuen. 

— Eine Parade der gefammten Garnison 
Berlins wird aus Anlaß der 25fährkgen Wiederkehr des Krö⸗ 
ie Seren Sa am Abend eine Felde Matten Su 
dien Ta werden ſämmillche noch lebende Militärs, welche vor 


5 n zur Krönung zu Verſallles abkommandirt waren, vom 
amt eingeladen werden. Tr 


— Fiir den türkiſchen Botſchafterpoſten in 
Berlin iſt, wie der „Voſſ. Ztg.“ durch den Draht aus Kon⸗ 
ſtantinopel gemeldet wird, Turkhan Paſcha in Ausficht ge 
nommen. Ueber feinen bisherigen Lebensgang wird dem ge 
nannten Blatte von einem Mitarbeiter, der Turkhan Paſcha 
perſönlich näher geſtanden hat, geſchrieben: 

„Seine Laufbahn im türkiſchen Staatsdienſt begann er, nach 
dem er an der Univerſttät zu Athen als K oktor der Rechte promo⸗ 
vert batte, im Ueberſetzungsbureau der Hohen Pforte. Darauf 


wurde er der Berliner Botſchaft zugethellt und hier nach kurzer N 


Thätigkeit als Legations ſekretär zum Geſchäſtsträger befördert. 
Zur Zeit des Berliner Kongreſſes war Turkhan Paſcha Botſchafter 
in Rom. Da brach der Aufftand in Albanien eus. Der Sultan 
wurde gegen ſeine albaneſiſchen UWitertdanen mißtrauiſch. So 
wurde Furkban Paſcha unter der Angabe, daß er das Miniftertum 
des Aeußeren übernehmen ſolle, nach Konftantinopel abberufen. 
Hlex angelangt, erhlelt ex ſtatt des erwarteten Portefeullles den 
Befehl, nach Bruſſa zu geben, zu deſſen Gouverneur ihn der 
Padlſchab ernannt babe. Im Begriff, ſich auf dieſen Posten zu 
begeben, wurde er plötzlich in Haft genommen, und feine Sachen 
wurden mit Beſchlag belegt. Nachdem die Durchſicht der elnge⸗ 
zogenen Papiere jeine völlſae Schuldloſtakeit erwieſen hatte, wurde 
er zwar freigegeben, doch in eine Art Verbannung mit der unbe⸗ 
deutenden Rolle eines Kaimakam nach einem kleinen Bezirk im 
Innern Kleinaſtens geſandt. Bis zum Jahre 1884 wurde Turlhan 
auf dieſem kulturentfernten Poſten ſeſtgehalten. Erſt jetzt ſchien 
das Mißtrauen des Sultang befeitigt. Er ernannte ihn zum Ge⸗ 
ſardten in Madrid, und in diefer Stellung verblieb er bis zum 
vorigen Jabre. In dieſer Zeit batte er auch als Delegirter der 
Türkel auf Konzreſſen verſchtedener Art Verwendung gefunden. 
Nach dem Goldenen Horn zurückberufen, war er zuletzt Mintfter 
dis Auswärtigen. Ra]! 

— Dem Vernehmen nach werden im nächſtjährigen Reichs⸗ 
baushaltsetat verschiedene Aenderungen bei den Dienſt⸗ 
altersftufen der eamten vorgenommen werden. 
Namentlich iſt dies mit den Beamten der Poſt- und Tele: 
eee der Fall. Das Mindeſtgehalt der Poſt⸗ 
n pektoren ſoll erhöht. die Aufrückungsfriſt für die aus Eleven 
h tworgegangenen, Sektretäre auf die bei den anderen Sekretären 
bereits maßgebende Zeit von 21 Jahren abgekürzt und bei den 
Poſtunterbeamten eine weitere Ausdehnung der Anrechnungs⸗ 
grundjäße 1 ſein. Im Ganzen ſoll ſich aus den 
neuen Qugeftän 1 * für die Beamten und Unterbeamten der 
chon für 2 nächſte Jahr eine Mehrausgabe von 
600 000 Mark 11 9 en. Aber auch für die Beamten anderer 
Verwaltungen iſt in . Weſſe geſorgt. So iſt beim 
Reſſort des Innern | 1 die techniſchen Hilfsarbeiter der 
Mutelbehörden die auch im Reichstage gewünſchte Abkürzung 
der Aufrückungszeit, bei der Heeresverwaltung eine ſolche Ab⸗ 
lürzung für die Korpeſtabsapotheker, bei der Marineverwaltung 
eine Abkürzung für die Aſſiſtenten der Seewarte. für die 
Stationsapotheker u. |. w. Va bei der Reichsdruckerel 
für die Bureauaſſiſtenten eine günſtigere Stufenfolge nach⸗ 
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Montag, 25. November. 


eines Oberpräſidenten entſchleden, daß das Tragen von Masken 
mittels einer entſprechenden Ordnung gemäß des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes ſelbſt dann beſteuert werden kann, wenn die ſonſtigen Ein⸗ 
nahmen der Gemeinde aus dem Gemeindevermögen ꝛc. zur Deckung 
ihrer Ausgaben ausreichen. Denn die Beſteuerung iſt geeignet, 
auf eine Verminderung der Maskeraden und damit der Unzuträg⸗ 
lichteiten hinzuwirken, die mit dem Tragen von Masken vielfach 
und zumal dann verbunden find, wenn daſſelbe im Uebermaße ſtatt⸗ 
findet. Die Miniiter würden aber auch kein Bedenken dagegen 
haben, wenn dle Beſteuerung von einer Gemeinde im Rahmen 
elner Laſtbarkeitsſteuerordnung beſchloſſen werden ſollte. Die 
Kabinetsordre vom 2) März 1828, gemäß welcher Maskeraden 
nur in denjenigen größeren Städten geſtattet werden ſollen, in 
welchen ſolche von Alters der ſtattgefunden haben, ſteht der Be⸗ 
ſteuerung des bloßen Tragens von Masken in kleinen Städten und 
in Landgemeinden nicht entgegen. Jene Beſchränkung bezieht ſich 
auf die Veranftaltung von Maskenaufzügen auf der Straße. 

— Der „Vorwärts“ exklärt einer Meldung gegenüber, nach 
welcher Dr. Arons Beſitzer der Hammerſtelnbriefe ſel, 
daß Dr. Arons mit dieſen Briefen nichts zu thun gehabt bat. 

— Wegen Majeſtätsdeleidiaung wurde der polniſche 
Ürbelter Kupezyk aus Neu⸗Weißenſee zu 5 Monaten un 
2 Wochen Gefänaniß verurtbellt. Er hatte in detrunkenem 
Buftand die Bilder an der Wand feiner Wohnung zertrümmert, 
darunter auch das Bild des Kalſers, wobei er Schimpfworte gegen 
dle Perſon des Kalſers ausſtieß. Seine eigene Frau hatte ihn 
deswegen denunzirt. — Wegen groben Unfugs erhlelt die 
„Münch. Fr. Pr.“ aus Anlaß eines Artikels über den Lenbach⸗ 
Prozeß ein Strafmandat über 90 M. £ 

— Die Reichstagserſatzwahl für den zurüdgetretenen Ab; 
geordneten Dr. Haas im Wahlkretiſe Metz tft, der „Lothr. Ztg.“ 
zufolge, auf den 9. Januar 1896 anberaumt. Die Ecſatzwahl für 
den berftorbenen Reſchstagsabgeordneten Pfarrer Neumann im 
Wahlkreiſe Dledenhofen⸗Bolchen wird vorausſichtlich am gleichen 
Tage ſtattfinden. 7 

— Auf eine Beſchwerde des Fabrikaufſichtsdeamten für Mittel⸗ 
franken hatte die Kreisreglerung den ſtädtiſchen Polizeiſenat in 
ürnberg zu nochmaliger Beſchlußfaſſung aufzefordert; dieſer 
wiederholt: jedoch, der „Frankf. Ztg.“ zufolge, ſelnen früheren Be: 
ſchluß, nach welchem bet Kontrolle von Fabrikde⸗ 
trieben der Beamte vor Beginn feiner Thätigkeit 
ſi h bei der Fabrikleitung zu melden habe. 


Lokales. 
Boten, 25. November. 

n Zwei trichinöſe Schweine wurden bel zwel Fleiſchern 
In St. Lazarus beſchlagnahmt. 

n Ein Waſſerrohrbruch entſtand am Sonnabend in der 
Thorſtraße. 5 

n Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wu den 
6 Bettler, 7 Obdachloſ. — Gefunden ein Zentner Kartoffeln. 
eine Krauſe mit rothen Rüben, ein Faß mit Inbalt und zwei 
Schlüſſel. — Verloren ein griechiſches Uebungsbuch, eine 
Brille und ein goldener Ohrring. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 


* Kolberg, 22. Nov. [Der Schwiegerſohn Nettel⸗ 
becks f.] Eine ehrwürdige, allen Kolbergern wohlbekannte Per⸗ 
ſönlichkeit iſt dabingeſchteden. Der Schwiegerſohn Joachim Nettel 
becks, Paſtor emer. Karl Ludwig Heidler, iſt geſtern früh im Alter 
von 87 Jahren zur ewigen Ribe eingegangen. Der alte freund⸗ 
liche Herr mit dem ſchlichten, anſpruchsloſen Weſen wax innig mit 
Kolberg verwachſen, und feine ſympathiſche Perſönlichkeit wird noch 
lange im Gedächtnifie Vieler fortleben. Selt 1839, in welchem 

— er, wie die „tg. f. Pomm.“ mittheilt, die nachgebliebene 

ochter Lulſe des Bürgers Nettelbeck heimführte, mit der er bis 
zu reinem Tode in glücklichſter Ehe lebte, bis zu feiner Emerltirung 
im Jahre 1874 bat der Verſtorbene als Pfarrer in Kerſtin bei 
Körlin an der Perſante gewirkt. Von jenem Zeitpunkt an gehörte 
er der Vaterſtadt einer Gattin, welche durch den Tod ihres 
Lebensgefährten um ſo ſchwerer geprüft wird, als ihr Kinder nicht 
zur Seite ſtehen. 

* Breslau, 23. Nov. [Aus dem Breslauer Gar 
niſonlazaretbl gelangte ein Soldat des 63. Regiments zur 
Entlaſſung, dem ein Auge fehlte, und dem daſſelbe durch ein 
künſtliches erſetzt werden mußte. Der Mann hatte daſſelbe wäzrend 
des letz'en anövers im Biwak dadurch eingebüßt, daß elner 
ſeiner Kameraden eine Platzpatrone in das Biwalfeuex, an welchem 
beide ſaßen, geworfen hatte, und die exdplodtrende Patrone, wie 
0 it e das rechte Auge des Verunglück en traf, welches 
ofort außlief. 

* Ratibor, 23. Nov. [(Zum Tode des . 
Paſchek.] Unter dem Verdacht, den Tod des Kutſchers Paſchel 
1 5 iu haben, iſt geſtern Abend der Gottzmannſche Kutſcher 

teczore 
unt worden Man nimmt jetzt an, daß P. in Folge eines 
Unfalles, zu deſſen Eintreten W. beſgettagen, ums Leben gekommen 
in, und daß die von W. erzä Alte Räubergeſchichte erdichtet iſt. 

* Beuthen O.“ S., 23. Nov. [Mord.] Der Muffelmacher 


Mark Muſtol wurde geſtern ermordet in Lipine aufgefunden. 


Angekommene Fremde. 
1 Bofen, 25 November. 

otel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech-Anſchluß Nr. 10 
Die Kaufleute Groß, Iſaac, Tump Deoſer, Kempinski u. Star⸗ 
gardt a. Berlin, Stanislaus a. Lüttich, Garenfeld a. Neuß a. R)., 
Dan a, Hannover, Goesmann a. Plauen t. B., Jope a. Reutlingen 

utſchke u. Wendriner a. Breslau, Perl a. Frankfurt a. O, Loe 

a. Chemnitz, Rabbow u. Frau a. Stettin u. Mechne a. Aſchers⸗ 
leben, Major Dorſch a. Poſen, Rechtsanwalt Kloer a. Meſeritz. 
Amtsrichter Hlrſchfeld u. Frau u. Frl. Geiſeler a. Stettin, Arzt 
Dr. Simon a. Danzig, Gutsdeſitzer v Egan a. Skorzewo, Aſſeſſor 


ahrgang. 


n Haft genommen und beute dem Unterſuchungs richter M 


Auferate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz p 
bel unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


Fernſprech Anſchluß Nr. 10. 


1895 


Pinn a. Nakel, Adminiſtrator Bräuer a. Slupie b. Kempen, Ritter⸗ 
Dar: Sliwinsti a. Mierzewo, Lieut. d. R. v. Carſtanjen a. 
betestag. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Feruſprech-Anſchiuß 
Nr. 16.] Oberſt v Schlippenbach a. Bromberg, Landrath v. Hell⸗ 
mann a. Liffa l. P., Ritterautsbeſitzer v. Tucholka u. Frau aus 
Graboſzewo, Frau v. Olwinska u. Tochter a. Wloclawek, Fabrikant 
Oner a. Guben, Gen.⸗Bevollm. Tietz a. Berlin, die Kaufleute 
aaſe a. Magdeburg, Rower, Kohn, Sauerwald u. Hartung a. 
erlin, Salomonſohn a. Inowrazlaw u. Levy a. Guben, die Fabri⸗ 
kanten Lißner a. Guben u. Konrad a. Stuttgart, Fabrik Arektor 
Simon a. Wien, Baumeiſter Preſſer a. Berlin, Ingenieur Klempin 
0. Hannover. 
Grand Hotel de France. Die Kaufleute Levy a. Moskau, Wiener 
a. Thorn, Gult nann a. Beuthen in Oberſe gl., v. Niedoromski aus 
Warſchau, v. Radonski a. Pawtowic, die Ritterguts deſizer v. Za⸗ 
Irze vekt a. Oſtek, v. Obravalekl a. Radlin, Karczewskt a. Weſt⸗ 
preußen, Propſt Jezewski a. Dakowy Mokre. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufleute 
Leon, Weigt a. Berlin, Wittenberg a. Rawitſch, Prengel a. Woll ⸗ 
ſtein, Marc ſiſe a. Nordh zuſen, Schneider a. Schneldemühl, die Be- 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober beren Raum 
in der orgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabr bis 8 Ihr N für die 

Blorgenausgabe bis 5 Uhr Hadım. angenommen. 


dlamten Kzyz anti a. Antwer den, Kelzyckt a. Blociſzewo, Metz aus 


Re tſchenwalde, Brauereibeſ. Türk u. Tochter a. Wongrowitz, Fa⸗ 
Ruff. re a. Landeshut i. Schl., Ritterzutsbꝛſ. Fromm aus 
uſſ. Polen. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech-Anſchlus Nr. 165.] Die Kaufleute 
Lorge, Fabian, Wittmann, Clavier a. Berlin, Wojciechowskt aus 
Jaxotſchin, Imbierxowicz a. Breslau, Friedmann a. Poſen, Lubkuskt 
a. Frauſtadt, die Rittergutsbeſitzer v. Krajewskl a. Polen, v. Kea⸗ 
jewäti a. Stör ccewo, Auntsgerichtsrath Sawinski a. Oels, die 
Rechts mwälte Wyc y iskt a. Culm in Weſtpr., Kutzner a. Oſtrowo, 
CTzypickt a. Koſchmin Arzt Dr. Modra u. Frau a. Breslau, 

rau Dr. Kutzner u. Tochter a. Oſtrowo, Propſt Tylachinski a. 
eleza, Obergärtner Kabaſzewski a. Goluchowo, Baumeiſter Groß⸗ 
mann a. Obornif. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langners’s Hotel.) 
Kaufmann Riechert a. Köln a Rh., Rittergutsbeſitzer Finfterdufch 
u. Frau a. Ling, Gutsbeſ. Manthey a. Schweinert-Hld., Landw. 
Hellmann a. Cyarlottendurg, Schuhmachermeiſter Ztalowskl und 
Frau a. Streino, Landwirth Grürmann a. Przebow, Frau Rentier 
Franke a. Gr. Lichterfelde bei Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Diamant a. 
Gerabronn, Elfenderg a. Bad Kiſſtagen, Walter a. Lie ai Dan» 
nenberg a. Stettin, v. Steinmetz und Krauſe a. Thorn, Lan ſchafts⸗ 
gärtner Brohm a. Thorn. 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Keller u. Riſch a. Breslau. Ilka u. Mangelsdorff a. Magdeburg. 
Kübler a. Leipzig, Schranke a. Frankfurt, die Landwirthe Gonſto⸗ 
rowskt u. Frau a. Cerekwica u. Barthmer a. Gaeſen, Monteur 
Ba % ugsburg, Frl. Swientek a. Kozmin, Gutsbeſ. Steinbrück 
a. Min kowo. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Inhaber M. Kunz] Die 
Kaufleute Neuſtadt u. Frau a. Kobylin, Golinskt u. Gutman a. 
Breslau, Gebr. Neuſtadt a. Berlin, Neuſtadt a. Kattowitz, Lewin 
a. Dolzig, Lewin a. Wongrowitz, Con a. Znin, Neuſtadt a. Glo zau, 
Neuſtadt a. Borek, Frau Türk u. Familie a. Wreſchen, Frau Lewin 
a. Goſty , Arzt Dr. Türk u. Frau a. Koby lin, Rabbiner Dr. Cohn 
a. Rawitſch, Kantor Czichanowski a. Wreſchen. 


ER Vom Wochenmarkt. 


e 

bs 575 M., Hafer dis 6 M. Futtererbſen 650 M. K 
dis 750 M. Heu und Stroh ſehr wenig. Der Bir. Heu 2 bis 
2,50 M., 1 Bund Heu 25-30 Pf. das Schock Stroß 18 bis 19 M. 
1 Bund Stroh 40 bis 50 Pfennige. K in Kraut 
knapp. Die Mandel Kraut 90 Pf. bis 1 Mort blaues Kraut 
fehlte gänzlich. — Bieb markt. Zum Verkauf ſtanden 145 
»ettichweine. Durchſchuittlich wurden beute für den Ztr lebend 
Gewicht 30—36 M. bezahlt. Käufer wenig, Geſchäft nicht rege. 
Kälber 24 Stück, das Pfund lebend Gewicht 30—42 Pl. Rinder 
nur eine alte abgemoftene Kub (Halbfl ti). Der Ztr. lebend Ge⸗ 
wicht 23 M, Hammel wicht aufgetrieden. — Neuer Markt. 
Mit Aepfel ſtanden 5 Wagen auf dem Markte. Die kleine Tonne 
Aepfel 1,75—2 M. Geſchäft ſehr ſtill. Das Pfund angeſchlagene, an⸗ 
gefaulte und ausgeſchnittene Aepfel 8 —10 Pfl. Das Pfund große 
5 — 25 125 jr F- * 7 5 A. 5 8 wenig 1 

weiße Kartoffeln „ der Bir. ro ; 
Die Metze rothe Kartoffeln 9-10 x Ein W̃ 


platz. Pfd. Pf., 
1 Bid. Karauſchen 60 Pf. 1 Pfd. Schleie 7075 Pl. Welſe wenig. 
das Pfd. 60 -70 Pf. 1 2 Zander 65 - 75 Pf., Barwinen 
50 -55-60 P.., 1 Bid. Barſche 45-50 Pf, ein Häufchen Weiß⸗ 
fiche 40—5) Pf., 1 Bid. Biete 50-60 Pf. eiſch. 1 Bib. 
Schweinefleiſch dom Bauch 50-60 Pf., 1 Pfd. Karbonnade, Kamm⸗ 
Hüd, 70— 75 Pf. 1 Bd. Nindfleiſch 50 dis 70 Pf., 1 Pfd. Rinder 
filet 80 Pf., 1 Bid. Kalbflelſch Pf 

Sies 6h 8 W 1 

e er I 
15 59 Pf., a Kalbsgeſchlinge 2-2 


2 M., 1 Baar 
1 Paar Schnepfen 
2—2 leinere 


etwas billiger. 1 Puthahn 8—9 M., 1 Puthenne 4—450 M., 
1 Baar große ſchwere feite Enten 5 M., 1 Paar Hühner 2 M., 
1 Paar große ſchwere fette Hühner 3—4 M. geſchlochtete und 
gerupfte Gänſe Ueberfluß, das Pfund 50—75 Pf., geſchlachtete und 
gereinigte Enten per Pfd. 60—65 Pf. Die Mandel Eier 80 bis 
85 Pf., 1 Pfd. Butter 1,00 — 1,30 M. 1 Pfd. Kokosbutter 60 Pf., 
1 Pfd. Aepfel 15—25 Pf. 1 Pfd. Blangen 20—30 Pf., 1 Pfund 
Preißelbeeren 25-20 Pf., 1 Häufchen Pilze (ein kleines e 
15— 25 Pf., 1 Körbchen Spinat 15-20 Pf., Mohn 40—50 Pf. 
pro Pfd., 1 Pfd. Tomaten 20 Pf., das Schock Porree 50—60 Pf., 
1 Mandel Meerrettig 6)—70 Pf., 1 Kopf Sellerie 8 B 
1 großes Bund Cteanitzer Veterfilte 25—40 Pf. 


1 Pfd. Perlzwiebeln 50 Pf, 1 Bd. Knoblauch 40 Pf 
1 { tr. Roggenkleie 3,.90—4,20 M., Welzen⸗ 


Marktberichte. 


„Berlin, 23. Nov. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Be, 
richt der flädtiſchen Markthallen⸗Direktſon über den Großhandel in 
ben Zentral»Marttballen) Marktlage. Fleiſch. 
Bufubren genügend, Geſchäft rubig, keine Preisänderung. — Wild 
und Geſlüge]: Zufuhren knapp, Geſchäft ruhig, im Wild 
handel etwas lebhafter, Preiſe wenig verändert. — Fiſche: Zu⸗ 
fuhren kaayp, Geſchäſt lebhaft, Preiſe ſteigend. — Butter und 
Käſe: Uagperändert. — Gemäͤäſe, Obſt und Süd 
rü chte: Zufubren genügend, Markt ruhig, Prelſe für Spinat 
höher, für Teltower Rüben anziehend, für Ananas niedriger. 

Zromperg, 23. November. (Amtiltcher Bericht der Handels 
kanmer.) Neizen gute geſunde Mittelmaace je nach Qualität 
134—142 Mark, geringe Qualltät unter Nott. Rogen je nach 
Qualität 106—112 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualität 95—108 Mark, gute Braugerſte 109—118 M 
Erbſen Fetterwaare 105—120 M. Kochwaare 120-130 Mart. 
er 3 alter nominell, neuer 102—114 M. Sptritus 70er 

Breslau, 23 November. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kiloar. Gekündigt — Ztr., per Nov. 45 50 B. 

Die Nörſenkemmiſon. 

O. Z. Stettin, 24. November. [Waarenbericht.] Im 
Woarengeſchäft blieb der Verkehr ruhig, Umſätze von Belang find 
nur in Heringen vorgekommen. — Kaffee. Die Zufubr betrug in 
dieſer Woche 4500 Ztr. vom Zranfttolager gingen 1000 Bir. ab. 
Die Stimmung an den Termin⸗Märkten hat ſich wieder be⸗ 
feittgt, Prelſe haben durchſchnittlich / Pfennig angezogen und 
it die Meinung dem Artikel günſtig. Unſer arkt ſchließt 
gleichfans fefter. Notirungen: Plantagen und Tellicherries 
100 — 120 Pf., nach Qualität, Menado braun und Preanger 120 
bis 146 Pf., Java f. gelb bis ff. gelb 100 bis 125 Pf., blank bis 
blaß gelb 95—112 Pf., grün bis ff. grün 95—106 Pf., Guatemala 
blau bis ff. blau 105—112 Pf., grün bis ff. grün 95—105 Pf., Do: 
mingo 90— 100 Pf., Maracalbo 90—95 Pf. Campings juperteur 
7094 Pf., gut reell 84—88 Pf., ordinär 70 bis 73 Pf., Rio ſu⸗ 
perieur 88—90 Pf., gut reell 82-84 Pf., ordinär 70—95 Pf. Alles 
tranſito nach Qualität. — eringe. Die Zufuhr don 
Schottland betrug in dieſer Woche 1222) Tonnen und ſtellt 
Ah ſomit die Geſammtzufuhr bis heute auf 341985 ½ To., gegen 
366 300 ¼ To. in 1894 u. 322 339 To. in 1893 bis zur gleichen Zeit. 
In ſchottiſchen Heringen hat unfer Markt ſeinen ruhigen Charakter 
bewahrt; Ankäufe geſchehen nur für den nvothwendigen Bedarf. 
Oſtküſten⸗Crownlargefulls bedangen 30 bis 50,50 Mark, Eromn: 
fulls 29— 29,50 M., ungeſtempelte Vollheringe 27,50 bis 28.50 
M., Crownmattfulls 23.50—24 M., Crownihlen und Crown⸗ 
Matties 20,50—21 M., ungeſtempelte Matties 19 bis 21,09 M. 
Shetländer Crownlargefulls 29,5 — 39,50 M., Crownfulls 28,50 
bis 29,50 M., ungeſtempelte Largefulls 29 50 M., Fulls 28.50 M., 
ſüdliche Crownfulls 28 - 28 50 M. Vollherin e 2650 M., Medium⸗ 
fulls 2150 M. unverſteuert. — Die Zafuhr von Norwegen beltef ſich 
dieſe Woche auf 8635 Tonnen, der Gefammtimport ftellt ſich dem⸗ 
nach auf 76161 To. gegen 33 753 Tonnen in 1894, 110 726 Tonnen 
in 1893. Die Frage für Fettheringe war im Ganzen etwas beſſer, 
Umſätze umfangreicher. Bezahlt wurde für Kaufmanns 21 bis 
23 M., Großmittel 23-25 M., Reellmittel 19 bis 21 M.., 
Mittel 13—15 M. unverſteuert. — Von Schweden trafen 3988 
Tonnen ein welche gute Aufnahme fanden. Fulls erzielten 23 bis 
24 M. Mediumfulls 21—22 M., Iblen 11—14 M. unverſteuert 
nach Größe. — In holländischen Heringen ſind die Preiſe bebauplet 
bet mäßtgen Umfägen. Sortirte Vollheringe werden mit 29—30 
Mark, prima mit 28-29 M., kleine Vollheringe mit 2526 M. 
unverſteuert bezahlt. — Mit den Eisenbahnen wurden vom 13, 
bis 19. November 8693 To. Heringe verſandt, fo daß ſich der Total⸗ 
bahnabzug nunmehr auf 198 008 To. beläuft, gegen 222 350 To. 
in 1894 und 221134 Tonnen in 1893 in gleichem Zeitraum. — 
Petroleum. Amerita ſandte anfänglich höhere Notlrungen, ſpäter 
chwächte ſich die Tendenz ab und der Markt ſchließt niedriger. 

m Einklang damit war die Stimmung hier zu Anfang der Woche 
ſeſt, die Preiſe ſtiegen bis auf 12,25 M. verz., ſchwächten ſich dana 
aber ab, um mit 11,60 M verz. per Kaſſe mit / hu Abzug 
zu ſchließen. — Zucker. Das Geſchäſt war in bi.fer Woche an 
unſerem Robzuckermarkte ein ſehr ſtilles. Preiſe mußten wieder 
etwas nachgeben, der Rückgang vollzieht ſick aber nur ſehr langſam. 
er ala wurden ca. 35000 Zentner. Das Geſchäft in raffinirten 
Zuckern bleibt ein ſehr luſtloſes. 
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Dat u m eg au 0 emp. 
r. reduz .in mm:] Wien d. Wetter. . Cel 
Stunde. 66 m Seehöhe a 
23. Rahm. 2 759.7 O ſtart bevedt — 05 
23 Abends 9 760 5 O ſtark gedeckt — 05 
24. Morgs. 7 763 0 0 ſtürmiſch bedeckt — 08 
24. Nachm. 2 764 5 O friſch edeckt — 13 
24. Abends 9 766.2 O friſch bedeckt — 15 
25. Morgs.7 765.8 O ſchwach bedeckt 277 
Am 23. Nov. Wärme-Mayimum — 05° Cel 

0 Am 23. Wärme⸗Minimum — 19, 

Am 24 „ Wärme⸗Maximum — 03 * 

Am 24 „ Wärme⸗Minimum — 18˙ 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen am 23. Nov. Mittags 0,68 Meter 
24. Morgens 0.64 
n 25 „ Morgens 060 » 


Kornzucker eri, bon . 10,90 11,00 
Kornzucker erl. don 88 Proz. Rend . 10.35 10,55 
f 1 3 8 neues 1040 10,55 
Nachprobukte erel. 75 Prozent Rend. 1 7.50 —8,20 
Tarhen:: S wach. 1 l 


Brodrafftnade . . 23.00 

Brodrafſinade II. r 22,76 
em, Haffinche mit Ja . 23 00—23 2⁵ 
em. Melis I. mit Fa 23,09 

Tendenz: Still. 
Nohzucker I. Produkt Trauſtt 
f. a. B. Hamburg ver Nov 10,25 Gd. 10,30 Pr. 

bio. 1 per Dez 10,32¼ bez. u. Br. 
hin ver Jan.⸗März 10,55 bez. 10,57%, Br. 


dto. ver April⸗ Mal 10,70 Gd. 10,72½ Br. 
Tendenz: Ruhig. 
Breslau, 25. Nov. [Spiritus bericht.] Novbr. 50er 


59,30 M., Tier 30.80 u. Tendenz: unverändert. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſpre ödlenſt der „Pol. Ztg.“ 
Be lin, 25. November, Nachmittags. 

Die Konferenz zur Vorberathung des Eatwurfes des 
neuen Handelsgeſetzbuches ſetzte am Sonnabend die 
Berathung mit der Beſprechung des Begriffes „Handels firmen“ 
fort. Eine lebhafte Debatte entſpann ſich bei Artikel 27 des 
neuen Entwurfes, welcher zukünftig bei der Fortführung von 
Handelsgeſchäften einen das Nachfolgerverhältniß andeutenden 
Vermerk unter allen Umftänden bei der Firmenzeichnung ver⸗ 
langt. Die Mehrzahl der Redner ſprach ſich für die Bei⸗ 
behaltung der geltenden Beſtimmungen aus und waren 
gegen die Neuerung. 

Der große Berliner Binnenhafen am Urban wurde 
1 Anweſen delt des Minſſters Thlelen feierlich er ⸗ 


f 8 

Morgenblätter melden: Der Architekt Georg Vité und 
die Frau des Italteners Cerry, welche ein Liebesverhältnig 
unterhielten, vergifteten in der Nacht zum Sonntag den drei» 
bhrigen Sohn Cerrys und dann ſich ſelbſſt, während 
Cerry von Berlin abweſend war. 


Dresden, 25 Nov. Der König iſt wegen leichten 
Unwohlſeins genöthigt, die für morgen beabſichtigte 
Reiſe nach Leipzig aufzufchteben. 

Hof (Bavern), 25. Nov. In dem nahe gelegenen Ort 
Mofgendorf brachen Sonntag Nachmittag 2 Knaben im Alter von 
7 und 9 Sauren deim Schlittſchuhlaufen auf der Saale 
durch das Els. En Mann Namens Gantz eilte ihnen 
brach aber ſelbſt durch das Eis und fand mit den beiden 
Knaben den Tod. Die drei Leichen find noch nicht 
gefunden. 

Budapeſt, 25 Nov. Der König geſtattete die Auf⸗ 
nahme von Hörerinnen an der mediziniſchen 
und philoſophiſchen Fakultät und der phar⸗ 
mazeutiſchen Abtheilung der ungariſchen Univer⸗ 
ſitäten unter gewiffen Kautelen. 

Budapeft, 25. Nov. In einigen Buchdruckereien If we gen 

Nichtbewilllauag der Lohnerhöhungen ein Strelk der Setz er 
und Htfsarbetter ausgebrochen. 
Prag, 25 Nov. Die Handelskammer mählte die vier 
jungczechiſchen Kandidaten einſtimmig zu Landtags⸗ 
ab geordneten. Die allczechiſchen und die deutſchen Mit- 
alled er der Handelskammer enthielten ſich der Abſtimmung. 

Trieſt, 25 Nov. Das Begräbniß des auf der Helm: 
reiſe hier vernorbenen Matroſen Nagel von der Beſatzung 
des in Oſt⸗Aſien ſtationirten deutſchen Kreuzers „Cormoran“ fand 
mit großen mititäriſchen Ehren unter The'lzahme des Kommandanten 
der Mitttär Station, Admirals Minnfilo, des Platztommandanten, 
vieler Offiztere, des deutſchen Generalkonſuls, des Vize⸗Konſuls 
und ber deutſchen Kolonte ſtatt. 

Paris, 25 Nov. Wie verlautet, iſt Alexander Dumas 
iifolge einer Erkältung ſchwer erkrankt. f 

London, 25. Nov. Eine verheerende Feuers bru nſt 
fänd Sonnaberd Abend in der Druckerei von Gebrüder 
Unwin in Cilworth in Surrey ſtatt. Eine Menze von 
Schriftwerken, deren Veröffentlichung bevorſtand, verbrannte. Der 
Schaden wird auf 500 000 Pfand Sterl. geſchätzt. 140 A igeſtellte 
find brodlos geworden. Es beſtand die Gefahr, daß 60 Tone 
Schteß e ulver, die in einem benachbarten Magazin lagerten, ex⸗ 
pod tren würden. Durch dle Anſtrengungen der Feuerwehr wurde 
jedoch eine Cxploſion verhindert. 

Bern, 25. Nov. der Deutſche Geſandte in Bern, 
Wirklicher Gebeimer Rath Dr. Buſch, iſt heute Morgen am 
Herzſchlag geſtorben. 

Belgrad, 25 Nov. Wie verlautet, ſoll die Thronxede, 
welche am 27. ci. verleſen werden wird folgende Punkte enthalten: 
Vorlage des Budgets für 1896, deſſen Gleſchgewicht durch Er: 
höhung der Ausgaben gegen 94 um 1 Million Francs und durch 
Zinſen⸗Reduktion im Beir ige von 5'/, Millionen Francs erzielt 
wird. Ferner eine Steuerreformvorlage, welche im Jahre 1897 in 
Wirkſamkelt treten und Steuer⸗Rückſtände verhindern fol. Als⸗ 
dann Militär-Borlagen betreffend die Bewoffaung der Infanterie 
ung die Grenzbefeſtigung, ſchlteßlich die Anerkennung für die Kon⸗ 
ſollditung der inneren Verhälinſſſe und die Verkündigung alls 
feltiger äußerer freundſchaftlicher Beziehungen. 


— 
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Zur Lage in der Türkei. 

Die Wiener Meldung aus Konſtantinopel vom 20. November, 
wonach der Verwaltungsrath des öffentlichen 
Schuld weſens nlcht lä der Lige arwelen ſei, die Elnnabme⸗ 
Ausweiſe zu veröffentlichen, iſt falſch. Die durch die Mubarrem 


ſtreng vorgeſchrtebenen monatlichen Auswetſe werden nach wie vor 


veröffentlicht. Uebrigens welchen die Einnahmen nur unweſentlich 


von den vorjährigen ab. 

Konſtautinopel, 25. Nov. Geſtern erhoben vier Bot- 
ſchafter mündlich Vorſtellung bei der Pforte auf Grund der 
ihnen direkt zugegangenen Berichte über die in Erzerum vor 
gekommenen Gewaltthätigkeiten. Aus dieſen Berichten geht 
hervor, daß die Armenier nicht die Angreifer geweſen ſind. 

Die Ankunft des zweiten öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Stationsſchiffes in Konſtantinopel 
wird in den nächſten Tagen erwartet. Die übrigen 
zweiten Stationsſchiffe werden einzeln folgen, damit eine 
gleich zeitige Ankunft all dieſer Schiffe nicht als Manifeſtation 
aufgefaßt werde. 

Die Pforte hat in London angefragt, ob Turkhan Paſch a 
als Botſchafter in London genehm ſel. 

Konſtantinopel, 25. Nov. Mit der Uènterbrü ckung de 
Unruhen in Hauran it Edhem Paſcha, welcher ſich bel 
Plewna ausgezeichnet bat, bettkaut worden. Demſelben ftehen 27 


Linter⸗ und Redifs Regimenter, 5 Eskadrons und 6 Batterten zur 
Verfüau a. 


Konftantinopel, 25. Nov. In türkiſchen Kreiſen wird ber: 
ſichert, jett 4 Tagen ſeten keinerlei Meldungen von irgend 


u Hilfe, gr 
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welchen bedeutenden Ausſchreitungen in Provinzen ax 


|" Ans amititer "hriiher Ouene mird mitzetfelt bi 
us amtlicher türkiſcher Quelle wird mitgetheilt, ba e 
Behörden des Vllajets Mamurct⸗Aziz — 2 den ns 


armenſſche Aufſtändiſche in Karputh bervorgerufenen Rubeftd- 
rungen hätten die Aufſtändiſchen Erplofin- Stoffe, bie 
fie in dem Haufe eines Armenierd verborgen gehabt batten, ent⸗ 
zündet; die in den Hiuſern und Kirchen verbarrikadirten Auf⸗ 
ſtändiſchen ſeien auch bewaffnet geweſen. 

London, 25. Nov, „Times“ ⸗Meldung aus Konſtantinopel 
von 23. er. Der durch Beandſtiftung und Plünderung in 
Diarbekr verurſachte Schaden an Ei zjenthum wurde von den 
Konſuln auf 2 Millionen türkiſche Pfund geſchitzt. 


Warktbericht der Kaufmüuniſchen Vereinigung. 
\ Kuren 25. — * 


feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
pro 100 Aifı 
Weizen 14 M. 80 Pf. 14 M. 30 Pf. 13 M. 80 Pf. 
Moden. 11° . 10 , ni, 
Gerſte A „ un ei 
Hafer 12 10 Inh 
Die Warkikommifker. 
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Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Polen 
vom 25. November 18985. 


zute 85. Aurel g. gering. . 
* E R Er e 
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* 
wegen ies Aer] „ 14 6014 or 
Roggen eh Hafer! 100 41 * 0 70 
Bert al cher lle. 11 | m Io 11 4% 
Safer feicene 12 J ee 
ke 


* 
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|" Speck F 

== - Butter 

2 60 3 10Rnbertaig 
Ger p Schck. 

6101 15 


Rindft. v. d 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 25. Nov. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 23. N. d. 


Weizen fifter Spiritus ſchwach 


do. Dezhr. 143 142 25 70 r ioto ohne Fes 83 30, 33 20 
do. Mai 146 75 145 75] 70 r Novbr. 37 306 37 40 
70 Dezör. 37 20 37 30 
Roggen jeiter 70 r Imuar 8 
do. Hezor. 117 501117 —| 70 r Mat 38 - | 38 10 
do. Mit 123 — 122 75 70 r Jun — 8 40 
Rüböl matter 50er loto ohne Fiß 52 80 52.80 
do. Dezbr. 46 46 60 Hafer 
do. Mal 45 90, 46 30] da Dezbr. 119 75119 — 


Kündiaung in Roggen — Vint. 
Kändiagung in Spiritus (70 r) 30 000 Ltr. (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 25. November. Schlußkurſe. ! 

Weizen pr. Deabr.. . . . 2. 143 


do. pr. Mat 147 — 145 75 
Roggen pr. De zor. I 0 116 75 
do pr „ 122 75 
Spiritus. (Nach amtlicher Notirung.) N v.23 
da, 70er loko oyne Faß. . 33 30 32 20 
do. Der Nobo 37 50 37 50 
do. er Diss 9 0 
do. ran ee 
do. Din 38 — 38 10 
do. 70er Jani u 38 20 38 40 
de. 50er ſoko o F. 53 80 52 80 
N23 Nov. 23. 
Dt. 3° „Rei hs⸗Anl. 98 90] 98 90 Ruſſ. Banknoten 220 100220 50 
Pr. 4% Konſ. Anl. 104 901105 N. 4,9, Bork Pfb. 103 20 102 20 
do. 3/% „ 103 901103 90 Angar. 4% Goldr. 101 701101 90 
Poſ. 4% Bianddr. 101 30,101 100 do. 4°, Kronenr. 98 50 98 50 
do. 3½% do. 100 751100 70ʃOeſterr. Kred.⸗Akt. 8230 501230 20 
do. 4% Rentenb. 105 105 10 Vombirden 5 42 —| 41 60 
do. 3½ % do. 102 - 1102 20 Dist.⸗Kommandit 8209 701209 10 
do Prov⸗O liz 100 501100 
Neue Pos Stadtanl.101 251101 2 


Fondsſtimmung 
feit | 


2 Adern 
17 50 Segen ge 17 40 179 — 


Oeſterr. Banknoten. 169 30169 
Oeſter. Silberrente. 99 20 99 


Oſtpr. Südb E. S. A 91 50 
Maln;Ludwig ef. d. 117 10 


f b Helſenkirch. Kohlen. 

Mariend. Mlaw.do 76 75 77 10 Jnowrazl. Sıetnfals 55 — 55 30 
Lux. Prinz Henry 74 10 73 800 Cbem. Fahrt Milch 127 — 128 — 
Boln 4½% Pobrf. — — 67 600Sberſchl. Ei. Jad. A. 00 — 99 7 
Grtiech. 4% Go dr. 26 20 26 —[Hugger⸗elkti 146 — 148 25 


\ en 
dem. Fabr. U ion 100 10110 10 


88 50 
Eintr. 130 100128 75 


Ital'en 3% Rente. 85 20 
do 4% Eiſen ⸗Obl. 52 30 52 
Mexikaner A. 1890 90 90 90 
Ruf. 4% Staatsr, 66 40 66 
Rum. 4% Ani 1890 86 60 86 1 258 60259 25 
Serb. Rente 1885 65 Jerl. Hundels eſell. 148 901149 — 
Tinten Looſe 108 301109 —[deutisedent Altien 198 25.197 50 
Tist⸗Komma wit. 209 90 209 38» und Laurah. 150 75150 75 
Bol. Prov. A B. 108 10 108 10 Joch mer Guß fahl 155 10155 25 

Se ebe 2546 78084. Conſol. 36, 99 25 99 20 


Schwar kopf 245 

Nachbörte: Kred. 231 50. Diskonto Rommandit 210 50. 
Ruſſ. Noten 220 25. Bol. 4%. Pfandbr. 101 30 bez. 3½% Poſ 
sfandbr. 100 75 br 


Stettin, 25. 
Weizen feſter 


do. Novbt.⸗Dez. 142 501142 50 ver loto oer 3² er 82 — 
do. Apr Mai 146 50146 —[Petroleum“) | 
Roggen feit:r dv. per loto 11 60 11 60 


do. Noobr.-Dez. 117 75/117 

do. April⸗Mai 122 501122 

Rüböl matier 

do. Nobbr. 46 25 46 

do. Aoril⸗Mai 46 25 46 
*) Petroleum: loto verſte zer“ Winner % Proz 


50 


Truck und Verlag der Hofbuchdruckereſ von. W. Decker u. Co. (A. Röſiel) in Poſen. 
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